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Sudokurätsel

Füllen Sie die leeren Felder so aus, dass in jeder Zeile,
in jeder Spalte und in jedem 3-x-3-Kästchenquadrat
alle Zahlen von 1 bis 9 stehen. Viel Erfolg beim Lösen!
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Schwedenrätsel

Ihr Horoskop
Widder 21.3.-20.4.
Gegen eine Diskussion ist absolut
nichts einzuwenden. Nennen Sie
ruhig ein paar Dinge beim Namen,
auch dann, wenn es manchem nicht
passen sollte. Schließlich ist das ja
Ihr Recht!
Stier 21.4.-20.5.
Wenn Sie nicht sehr bald die Not-
bremse ziehen, befördern Sie sich
schneller ins Aus, als Sie glauben.
Jeder Mensch braucht auch einmal
Pausen. Man kann nicht immer nur
aktiv sein!
Zwillinge 21.5.-21.6.
Sie setzen viel Vertrauen in eine
Methode, die eigentlich schon über-
holt ist, und manche Leute wundert
das natürlich. Warum nehmen Sie
nicht einige Neuerungen ins
Repertoire auf?
Krebs 22.6.-22.7.
Sie fühlen sich bevormundet und
rebellieren zu Recht dagegen.
Jedoch sollten Sie heute einen Rat,
den man Ihnen gibt, befolgen. Der,
der ihn diesen Rat erteilt, liegt damit
richtig.

Löwe 23.7.-23.8.
Man verlangt mehr Einsatz von
Ihnen als üblicherweise. Das, was
am Ende dabei für Sie heraus-
springt, rechnet sich allerdings. Ein
Zögern würde alles gefährden;
sagen Sie also zu.
Jungfrau 24.8.-23.9.
In Ihrer Nähe gibt es jemanden, der
es Ihnen nicht leicht macht, da er
Anforderungen an Sie stellt, die
recht hoch sind. Sie sollten sich
aber dennoch bloß ja nicht nervös
machen lassen!
Waage 24.9.-23.10.
Ein Mensch, der Ihre Gedanken arg
strapazierte, dürfte nun bald auf
Nimmerwiedersehn aus Ihrem
Leben verschwinden. Schon kurz
darauf werden Sie feststellen, wie
prima das ist!
Skorpion 24.10.-22.11.
Falls es jetzt zu einem kleineren
Beziehungsstress kommen sollte,
können Sie die Wogen glätten, weil
die Sterne Sie mit einer gehörigen
Portion Versöhnungswillen ausge-
stattet haben.

Schütze 23.11.-21.12.
In einer gewissen Weise ist quasi
der Wurm drin in einer verfahrenen
Angelegenheit, und so richtig wis-
sen Sie nicht, wie es weitergehen
soll. Warten Sie ab! Gestatten Sie
die eine Chance!
Steinbock 22.12.-20.1.
Sie sind exakt auf dem richtigen
Weg und sollten Ihr Ziel deshalb
ebenso hartnäckig wie bisher verfol-
gen. Jene Hürden, die sich momen-
tan vor Ihnen erheben, umgehen Sie
sehr elegant.
Wassermann 21.1.-19.2.
Heute kommt es darauf an, dass Sie
sozusagen ganze Arbeit abliefern! In
den nächsten Tagen, von heute an
gerechnet, dürfen Sie sich keinen
Schnitzer leisten. Es wäre viel zu
schade!
Fische 20.2.-20.3.
Sie haben nun die Möglichkeit, Ihre
Existenz weiter zu festigen. Denken
Sie also nicht an Veränderungen,
sondern nur an die augenblickliche
Situation. Sie lässt sich jetzt weiter
ausbauen.
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Rätselpyramide

Kristallrätsel

Auflösungen vom Vortag

Jedes Wort bildet sich laut den angegebenen
Definitionen aus den Buchstaben des vorange-
gangenen Wortes und einem Buchstaben mehr.
1 Kfz.-Z.: Potsdam, 2 Medienarbeit (engl.
Abk.), 3 Gegenteil von Kontra, 4 feine
Hautöffnung, 5 Kartenglücksspiel,
6 Kreppgewebe, 7 Stützsubstanz im
Skelett.

Oben beginnend im Uhrzeigersinn: UMBRA, SUMPF, FAHNE,
SENOR, SALEM, RICKE, SCHON, ERBEN, BUCHS, BUHNE. Innen:
MIEZE, STAKE.

SO ERREICHEN
SIE UNS

Das Sekretariat der HAZ-Redaktion
ist montags bis freitags

von 8 bis 16 Uhr zu erreichen:
Telefon 0 51 21 / 106-302 und -303.

Rund um die Uhr empfangen wir
Mi il b F 0 51 21 / 106 241Mitteilungen über Fax 0 51 21 / 106-241

E-Mail: redaktion@hildesheimer-
allgemeine.de

NOTDIENSTE

NOTFÄLLE
Polizei: 110;Feuerwehr, Rettungsdienst,
Notarzt: 112;Ambulante Notfallpraxis:
St.-Bernward-Krankenhaus, 901-163 (15–23
Uhr);Gift-Info-Zentrum: 05 51 / 1 92 40,
05 51 / 38 31 80;Energieversorgung Hil-
desheim: 508-300 (Strom); 508-301
(Gas / Wasser); Avacon: 08 00 / 0 28 22 66
(Wärme); 08 00 / 4 28 22 66 (Gas).

APOTHEKEN
4 Linden-Apotheke:Hachmeisterstr. 2,
43464, u.Berthold-Apotheke, Holle:
Marktstr. 27, 05062/897474, u.Rats-Apo-
theke, Nordstemmen: Hauptstraße 47a,
0 50 69 / 71 71 (ab 18 Uhr).

ÄRZTLICHER NOTDIENST
Ärztlicher Notdienst: 11 61 17 (täglich
19–7 Uhr; Mi. ab 15 Uhr); Zahnärztlicher
Notdienst: 0 51 21/40 80 505 (Sa./So.
10–12 Uhr); St. Bernward-Krankenhaus:
Kassenärztliche Notfallsprechstunde
(Mo./Di./Do. 19–23 Uhr; Mi./Fr. 15–23 Uhr;
Sa./So. 9–23 Uhr), 90-0; Klinikum: Kin-
derärztliche Notfallsprechstunde (Mi.
16–20 Uhr; Sa./So. 10–13 Uhr, 16–20 Uhr);
Kinderärztlicher Notdienst, 89-0.

HILFE UND BERATUNG
Krisentelefon: 18–23 Uhr, 5 88 28; Frau-
enhaus: 9–12 Uhr, 1 55 44; Beratungs- u.
Interventionsstelle bei häuslicher Gewalt:
28 60 81; Kinder-/Jugendtelefon:
14–20 Uhr, 08 00 / 1 11 03 33 (kostenlos);
Kinderschutzbund: Familienberatung,
Ottostr. 77, 51 02 91; Elterntelefon: 9–11
Uhr, 08 00/1 11 05 50 (kostenlos); Opfer-
hilfe: 9–12 Uhr, Kaiserstr. 60, 96 82 19, o.
96 84 45; Sozialdienst kath. Frauen
(SkF): Steuerwalder Str. 16, 10–12 Uhr,
Schwangerenberatung, 40 88 21/-23; Ca-
ritas: Suchtberatung, Pfaffenstieg 12,
16 77 30;Wildrose: Andreasplatz 5,
40 20 06; Verein für Suizidprävention:
Selbsthilfegruppen f. Trauernde, 8–12 Uhr,
Schwemannstr. 2, 51 62 86; AIDS-Hilfe:
9–12 Uhr, Bernwardstr. 3, 13 31 27; Selbst-
hilfegruppen: Kontaktstelle KIBIS, 9–12
Uhr, 74 16 16; ASB: Behindertenfahrten,
1 92 12; Malteser: Fahrdienst, Hausnotruf,
Begleitungsdienst, 51 33 00; Johanniter:
Hausnotrufdienst, 1 92 14;Diakonisches
Werk: ZeitWeise, Entlastung für pflegen-
de Angehörige, 14-17 Uhr, 20 01 72;Dro-
genhilfe Hildesheim: Mi. 13–15 Uhr, Ja-
kobistr. 28, 69 605 12.

Meinungen der Leser müssen nicht mit
denen der Redaktion übereinstimmen.
Wir behalten uns Kürzungen vor.
Anonyme Leserbriefe können nicht
berücksichtigt werden.

Zum Artikel „Bekommt Hildesheim
ein eigenes Ampelmännchen?“ vom
26. November:

Huckup
statt Rose

So, so. Ohne Herrn Oberwandling
zu nahe treten zu wollen: Aber ein
HildesheimerAmpelmännchenmit
stilisierterRoseanStelledesKopfes
wirkt zumindest auf mich etwas
einfallslos und wird auch nicht
gleich von jedem mit Hildesheim
unddem1000-jährigenRosenstock
in Verbindung gebracht werden.
Das hätte dieses Jahr zum Beispiel
auch nach Bad Iburg zur Landes-
gartenschau gepasst. Wenn es
denn schon ein eigenes Ampel-
männchen sein muss, so hat man
doch ein über die Grenzen der
Stadt hinaus bekanntes Wahrzei-
chen: den Huckup. Dessen Ge-
schichte war sogar überregional in
(Schul-)Lesebüchern zu findenund
der macht sich auch wesentlich
besser auf Ampelgläsern als so ein
Rosenkopf.

Rolf Köstner, Sibbesse

AMPELMÄNNCHEN

die bloßeAnschuldigung und „Op-
fer“ durch die bloße Behauptung
wird. Die Institution, die mit den
Tätern sich selbst deckte und die
Kinder in ihrem schrecklichen Leid
allein ließ, fügt den alten Sünden
neue hinzu, wenn sie meint, sie
könne durch vorauseilenden Über-
eifer die gebotene Unschuldsver-
mutungmissachtenundsoVertrau-
en zurückgewinnen. Auch das ist
Unrecht, neues Unrecht.

Hermann Siemer, Münster

Zum Artikel „Ist Europa noch zu ret-
ten?“ vom 26. November:

Jetziges Europa ist
nicht zu retten

Kein Gesetz kann sicherstellen,
dass Europa immer so bleibt wie
jetzt. Doch genau dies verstehen
wir unter der „Rettung Europas“
dass für uns Freiheit und Wohl-
stand so bleiben wie sie sind. Man
sehnt sich nach den vergleichswei-
se harmlosen Protesten der Acht-
undsechziger und dem Kalten
Krieg zurück, angesichts der mit
9/11 angefangenen und sich mit
endlosen Finanz- und Migrations-
krisen fortsetzenden neuenZeiten.
Globalisierung, Terrorismus, Kli-
mazerstörung, Massenmigration,
Digitalisierung und Künstliche In-
telligenz sind die Angstthemen
größer werdender Bevölkerungs-
kreise. Die ständig geforderten
Problemlösungenkannesnichtge-
ben. Denn was könnte es sein, wo-
mit all diese Herausforderungen
wirklich gelöst werden könnten?
Nach dem Eisbrecher Großbritan-
nienwird es vielleichtweitereExit-
Kandidaten geben: Italien, Frank-
reich, Tschechien, Ungarn, Polen,

Niederlande, Dänemark, Öster-
reich. Fürmich steht fest: Das jetzi-
ge Europa ist nicht zu retten. Doch
das künftige wird (für uns) nicht
mehr so komfortabel wie bisher
sein, aber hoffentlich nicht durch
Krieg entstehen.

Reinhold Heeke, Hildesheim

EUROPA

Ökologisch wertvoll

IndiesenGegendenhabenwirden
Boden, die Pflanzen und das Was-
ser für schöne ökologisch wertvol-
le blühende Gärten und brauchen
keine Steinwüsten.

Gerald Hille, Hildesheim

neten führt.Werdendiese Flächen
durch Grün, insbesondere für Bü-
sche und Bäume genutzt, wird da-
mit eine Reduzierung von klima-
schädlichemCO2erreicht.Meines
Erachtens sollte diese Vorschrift
um den Garten hinter dem Haus
ergänzt werden. Dies ist sicherlich
ein kleiner, aber wichtiger Beitrag
zumKlimaschutz.

Thomas Epp, Hildesheim

Zum Artikel „Neuer Missbrauchs-Vor-
wurf gegen Altbischof Janssen“ vom
14. November:

Beweisregeln des
Strafprozesses

Diese Vorwürfe beruhen aus-
schließlich auf den Aussagen der
Beschuldiger. Dass die Bistumslei-
tung die Beschuldiger für vertrau-
ens- und ihre Darstellungen für
glaubwürdig hält, ändert nichts da-
ran, dass sie nicht bewiesen sind.
Mag, zumal nach dem Tod des Bi-
schofs und der Eigenart der in Rede
stehendenVerbrechen, ein Streng-
beweis auch nicht möglich sein, so
sind doch sämtliche verbleibenden
Ermittlungswege auszuschöpfen.
Das erheischt zwingend der funda-
mentale Rechtsgrundsatz, dass ein
Beschuldigter für unschuldig zu
gelten hat, solange seine Schuld
nicht erwiesen ist. Sie ist nicht er-
wiesen. Eine Arbeitsgruppe „Cau-
sa Bischof Janssen“, der ich ange-
hörte, hat Umfeld und Zeitzeugen,
vor allem Wegbegleiter des Bi-
schofs, erforscht undbefragt: nichts
macht die schrecklichen Verbre-
chen wahrscheinlich, niemand hält
sie für möglich, ganz im Gegenteil.

Was folgt daraus?DieBeschuldi-
ger müssen nach den strengen Be-
weisregeln des Strafprozesses be-
fragt werden; dabei sind vor allem
auch aussagepsychologische Fach-
leutemit forensischer Erfahrung zu
beteiligen. Recht und Gerechtig-
keit verlangen, dass sich die Be-
schuldiger diesem „peinlichen
Verhör“ stellen; sie sind keine Kin-
dermehr, sondern in vorgerücktem
Alter und müssen das aushalten.
Der dringend notwendige Paradig-
menwechsel vonderTäterdeckung
zum Opferschutz kann nicht be-
deuten, dass jemand „Täter“ durch

ALTBISCHOF JANSSEN

Zum Artikel „Irgendwo zwischen
Wolf und Schaf“ vom 24. Novem-
ber:

Gelegenheit zur
Selbstdarstellung?

Schon beim Anblick des ganz-
seitigen Artikels über den AfD-
Fraktionsvorsitzenden Kriesin-
ger stellt sich einem die Frage,
warum einem Vertreter einer
vor allem durch Hetze und Dif-
famierung hervortretenden
Partei – egal wie sachlich und
moderat er sich geben mag –
von einer seriösen Zeitung so
ausgiebig Gelegenheit zur
Selbstdarstellung gegeben
wird.

Vollkommen unverständlich
erscheint bei der Lektüre des
Artikels dannaber, dass die ver-
suchte Anschwärzung des
RBG-Schulleiters Dr. René
Mounajed durch die AfD-Rats-
fraktion, von der die HAZ selbst
ausführlich berichtet hat, mit
keinem Wort erwähnt wird.
Eine ausgewogene Bericht-
erstattung sieht anders aus!

Maria Lühken,
Hildesheim

VORGARTEN-PFLICHTAFD

Zum Artikel „Gemeinde plant Vor-
garten-Pflicht“ vom 24. November:

Plan sollte Standard
werden

Man kann nur hoffen, dass dieser
Plan auchwirklichumgesetztwird
und zum Standard in allen Kom-
munen führt. Denn neben der Hil-
fe für die Tier- und Pflanzenwelt,
ist es auch ein aktiver Beitrag, um
der fortschreitenden Klimaerwär-
mung, mit all den negativen Aus-
wirkungen auch auf uns Men-
schen,Einhalt zubieten.Nichtnur,
dass der Tierwelt Lebensräume
genommen werden, mit den
„Steinwüsten“ wird zusätzlich
Wärme gespeichert, die zu einer
weiteren Aufheizung unseres Pla-

Die Steinwüste am Hildesheimer Jobcenter machte als Negativ-Beispiel
Schlagzeilen: So steinlastig soll es vor den künftigen Häusern im Borsumer
Baugebiet nicht aussehen. FOTO: CHRIS GOSSMANN

Zuviel
Aufmerksamkeit

Ich wünschte mir, meine Tages-
zeitung würde der AfD und
ihren Mitgliedern nicht so viel
RaumundAufmerksamkeit ein-
räumen.

Martina Seidel,
Hildesheim
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